




trotz des bedämpften. azimut-
schonenden Kopf-Einfahrens
auf unmeßbare Werte verrin-
gert worden. Auch die Banden-
abschaltung reagiert selbst bei
Festläufern so prompt wie bei
keinem anderen Gerät.

Ziem ich umständlich noch
immer das Programmieren der
lvlemory-Funktionen. Die Bien-
de rastet jetzt aber immerhin in
der geötlnelen Ste lung. Man
vermißt nach wie vor eine
Bandwicke -DurchLeuchtungl
Bei unzureichendem Auf licht
kann man den Bandvorrat
kaum erkennen.

Auf Spitzenbänder
eingemessen

Noch immer nicht ganz zu-
frieden sind wir mit den Uber-
band-Frequenzgängen, ob-
wohl das Geräi jetz nach IEC
einqemessen ist. Bei Fe-Band
erhält man eine Höhensenke,
die kaum mit dem großen Nor-
men-Wirrwarr zu entschuldi-
gen ist. Anders bei Chrom:
Zwar kommen auch hier bei
IEC-Band die Höhen zu kurz,
aber Revox veftritt da bewußt

Oben: Lauf-
werktunktio-
nen und Pro-

grammierung
mit leichtgän-
gigen Tippta-

slen

Mitte: Der OIN-
Anschluß ist
weggefallen

unten: DieAus-
steuerungsan-
zeige ist durch

verbesserte
Leuchtdioden

,,angenehmer"
geworden

Elektron ik wu rde
überarbeitet

Schon beim Vorgänger-Test
bestach das ge ungene Laul-
werk. Beim neuen Modell
konnten wir jetzt noch bessere
Gleichlaufwerte verbuchen.
Das macht den Schweizern so
schnell keiner nach. Vor a lem
bei den linearen Gleichlauf-
schwankungen unterbietei der
87'10 IVK ll jeden bisher von

uns getesteten Konkurrenten.
Bobustheit und Verschleiß-

iestigkeit kann man natürlich
nicht in Meßwerten ausdruk-
ken. Revox-Geräte iegen hier
traditionsgemäß an der SPitze

Beim neuen Typ wurde das
Abwickeldrehmoment auf ei-
nen praxisgerechten Wert er-
höht, außerdem gibl es ietzt
eine automatische Bandstraf-
fung beim Einlegen der Cas-
sette. Die Hochlaufzeit ist jetzt

Beim Vorgängertyp mußten
wir Dynamik und Frequenz-
gang bemängeln. Wie steht es
jetzl mt den elektroakusti-
schen Eigenschaften? Deutlich
verbessert wurde der Wieder-
gabeverstärker. Sein Rau-
schen ag beim,,[,4K l" noch so
hoch, daß man bei rauschar-
men Bändern nicht in den vol-
len Dynamik-Genuß kam. Jetzt
hat sich das Bild um 180 Grad
gewendet: Die neue E ektronik
liegt in punklo Rauschen an der
Grenze des derzeit L4achba-
ren. Für Oxidbänder können
wir nun hervorragende, für l,4e-
ta lband immerhin gute Dyna-
mikwene zu Proiokoll nehmen.

Der neue Wiedergabever-
stärker entspricht auch hin-
sichtlich der Frequenzgang-
Entzerrung dem aktue len (jetzt
international verblndlichen)
IEC-Standard. Dabei kommt
die leichte Anhebung im Be-
reich höchster Frequenzen ei-
nem Tonkopfverschleiß ent-
gegen.

eine Philosophie, die man ak-
zeptieren kann: Die Schweizer
haben ihr Gerät qeziet aul -
die auch als,,Revox-Cassette"
erhältliche - BASF Chrom-Su-
per-ll elngemessen. Dieses
Band schneidet auch in unse-
ren Cassettentests seit Jahren
a s bestes ab.



lnteressant, wir sich Revox
seine Zu ieferer je nach aktuel-
Ier Spitzenqualität aussucht:
Bei Spulenbändern waren es
vor Jahren Agia, danach 3l\.4

(heute revisionsbedürftig), bei
Cassetten zunächst TDK, jetzt
BASF.

l\iletallpigmenlBänder brin-
gen in der Regel keine größe-
ren KompatibilitätsProDleme:
So liefen der B 710 lVlK ll auch
mit unserer internen Referenz
Sony lvletallic einen weitge-
hend glatten Frequenzgang.

Die BaßwelLigkeit des neuen
Bevox isl bei allen Bandsorten
ausgeprägter, als beim Vor-
gänger. Dies geht jedoch auf
Tonkopf -Exemplarstreuungen
zurück. Den kontinuierlichen
Baßabfall unterhalb 50 Hz
könnte man auf elektroni-
schem Weg leicht beseitigen.

Volle Punktzah können wir
für Übersprech- und Lösch-
dämpfung ve-rbuchen. Das Vor/
Hinterband-Ubersprechen wird
recht gut gedämpft, dennoch
liefert das Gerät bei unmittelba-
rer Hinterbandkontrolle etwas
mehr Höhen, als bei anschlie-
ßender, separater Wieder
qabe.

Rauscharme Mikro-
Vorstule

Das muß beachtet werden,
wenn man Cassetten gehör-

REVOX

mäßig auf ihre Eignung chek-
ken will.

Kritisieren müssen wir die
geänderte Engangs-Empfind-
lichkeit. Man braucht beim neu-
en Gerät doppell so hohe Ein-
gangsspannungen bei gleicher
Aussteuerungsstellung, um
Vollaussteuerung ^) eftei-
chen. Beispiel: Selbst wenn
man von einem Revox-Tuner
über einen Revox-Verstärker
auf den neuen Revox-Recor-
der aufnimmt. muß man den
Steler kräftig aufdrehen, um
das Band voll auszusteuern. ln
ungünstigeren Fällen erreicht

Oben: lmmer
noch ohne Cas-
settendurch-
leuchtung ist
der Cassetten-
schacht. Der
Sleubschutz-
deckel ist ab-
nehmbar.

Links: Neben
dem Revox-übli-
chen Netzein-
gang sind An'
schlußmöglich-
keiten für eine
Fernbedienunq

man die Verzerrungsgrenze
überhaupt nicht. Dasselbe gilt
für l\.4ikrofon-Auf nahmen.

Durch die Hintedür sch eicht
sich dabei allerdings ein Vorteil
ein; Wenn man den Aussteue-
rungsteller im oberen Bereich
betreibi. ist dessen Kana ab-
weichung gering. Bei starker
Dämpfung hat man dagegen
mit bis zu 2 dB Gleichlauffehler
zu rechnen.

Großes Lob verdient die ex-
trem rauscharme lvlikrofon-
Vorstufe. Sie ist \.lirklich kaum
zu übertreffen. Ob ihr der feh-

lende DIN-Eingang wehtut,
muß jeder HiFi-Fan selbst ent-
scheiden.

Der Anzeigenbereich des
Aussteueru ngs-lnstru ments ist
jetzt bis +8 dB erweited
worden, von daher können nun
alle Bänder bis zur Vollaus-
steuerunq optimal kontrolliert
werden.

Beim Praxistest hinterließ
das Geräi einen durchweg po-
sitiven Eindruck. ln die Aufnah-
me sollte man nach [,4öglichkeit
aus der Pausesteliunq heraus
starten, sonst kanns,,Knackea'
geben.

Umrüsten für
vierhundert Mark

Auch wer sich schon das
B 710 gekauft hat, muß ange-
sichts der besseren Qualität
des ,,NilK ll" nichi kapitulieren.
Revox rüstet die Vorgänger
N/lodelle für rund 400 l\,4ark auf
den neuen Standard um. Dabei
wird praktisch die qesamte Auf-
nahme/Wiedergabe-Elektronik
samt Dolby C erneuert und so-
gar die Frontplatte ausge-
tauscht. Wer sich a so vor ei-
nem Jahr ein ,,lvlK l"-Gerät zu-
gelegt hat, bezahlt insgesamt
nicht mehr, als für ein neues
t\,4K ll.

ln unserer Zeit des ,,schne -

len Geldes" gibt es nicht mehr
viele Hersteller. die ihre Kun"
den so verwöhnen. Revox setzt
da Zeichen, auch was lModell-



konstanz, Kulanz und Service
angeht.

ljnser Test hat es gezeigt:
Das Laufwerk dieses Recor-
ders schlägt jede Konkurrenz,

die Dynamik ist wesentlich ver-
bessert worden und kann jeden
internationalen Standard ha-
ten, aber die Frequenzgänge
lassen - nach IEC gemessen-

noch immer zu wünschen üb-
rig. Dieser Makel läßt sich alier-
dings mit BASF- oder Agfa-
Superchrom-Bändchen mühe"
los ausgleichen.

Wem es außerdem auf Ro-
bustheit und Lanqzeitkonstanz
ankommt, der liegt beim Revox
B 710 MK ll qenau richtig I

Ulrich Wienfoih

Kurzkritik
Einer der interessanteslen Fe-
corder des internationalen
Marktes ist ietzt noch attraktiver
gevvorden: Neben dem exzellen'
ten Laufwerk hat das gevox-
Deck .un auch Dolby C. D:e
neue Elektronik bietet optimale
Dynamik, die Freqüenzgänge
veriauten allerdings noch im-
mer nicht linealglatt. Hiertür gibt
es allerdings eine gute Lösung;
Chrom-Super von Agla cder
BASF. Verbessert wefden 3ollte
die Emplindlichkeit der Ein-
gänge.

DATEN :JNO'I.IESSW:RTE
('- Normmessung)
Ca6settenrecord€r R€vox B 710 i.lK ll
Glecilar{

Au{nahme- wiedeqabe 'nach DIN !0,06%
linea. !o,11%

Auf nahme/Wiedergabe-Frequenzgang
mit IEC-Fe,Band; ohne Dolby (oben),
Do:by B, Dolby C

Aulnahme/Wiedergabe-Frequenzgang
mit lEC.Cr.Bard; ohne tolby (oben),
Dolby B, Dolby C

Aulnahmelwiedergabe Frcquenzgerg
mitSony Metalllc; ohne Oolby (oben),
Dolby A, Dolby C
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Endabschaltuno irnerhalb 0s

EEg!oxid (TyL!)
ohne NR Oolby B tolby C

54 60 63 dB
58 66_5 74 dB

Höhendynamik 46 55 65 dB

'Frequenzgang Aufnahne - Wiede.gabe (ohne/rnit NH)

Aüssleuerungs-Hinweis: Vorband-Anzeige firax. +6 dB

Chromdloxid (Typ ll) _
Dynamik (über ,,Line")

Fremdspannungsabstand
Getäuschspanaungsabsland
Höhendynarnik 51,5 59,5 69,5 dB

'Froquenzgang Aulnahme - Wjedergabe (ohne/m;t NR)

Aussteuerungs-Hi8weis: Vorband-Anzeigo max. +6 dB
Metsll (Typ lv)

Dynamik 1über ,,Line")
lre dspannungsabsiand
Geräuschspannungsabstand

Dynamik (nber,,Line")
Fremdspannungsabstand
Geäuschspannungsabstand
Höhendymmik

ohne i:A Dolby B DolbyC
57 61.5 64 dB
61 69,5 T7 dB ftrrra:llr

rTIÜEÜN'ÜN

lJnqeaäh.er Händolsarcis
rtrrtllll!

llalt]n.ün-

Wledergabe-Frequenzgang IEC-Fe-
Band nach Justage

Wiedergabetrequenzgang IEGCr-Bard
nach Justage

Die STEREO-Cassetten-
Empfehlung

Wiren]pfehlen Aussteue-
für diesen rung:
Recorder: (Vorband)
1. BASFchromd o-
xid super ll ,+ 6 dB"
2. Agfa Super
chrorn HDX .+ 5 dB"

ohne NR
56,5

Dolby C
63 d3
77 dB
74dB

60,5
54,5

Dolby B
60,5
69
63

Frequenzqanq Aulnahme - Wlederqäbe iohn€/mit NR)

Aussle!etunqs-Hinweis: Vorband-Anzeiqe max.

'W;edergabofreque.2gänge Fe und Cr
llöhenveiust boi lvono-Wledergabe
Azimutkonstanz

Aussleu erunqsslel e r: G leichlal] fioh er rnax. t 1,5d4

+7 liB

EmpiirdiichkeiYlmpedanz

Vorband-Rauschabsiand
Ausga.gsspann!ng bei
Beagspeoel

Line
[.4ikro
Mik.o

Llne

150 mV/210lohm
1,5 mv/g,6kohn

75,5d8

900mV
34oOhm

ttlttDDf-.lJ!
lllttrrlal

Qu3lltälsstule Spitzenklasse
2900,- DM

pieis-Gegenwed-nela:ion noch aus.eichond
A!sstalt!ng:
Seryo-Laufweft mil Tipptasten; Hinte rbandkonlrolle. l\,4isch rnöglichkeit, Aus-
gangspegelsleller, Kopfhörepegelsteller, erngebaute Schgkuhr, Menory
beliebig setzbar
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